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^§ 82.
Sonntag , 6 . April .

Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . Sy Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrLgergebÜhr eingerechnet , 3 M . 6» Pf .
Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

Telegramme .
f Wie « , 4 . April . Meldungen der „Polit . Korresp ." aus

Tirnowa vom 3 . d. Das Organisalionsstatut für Bulgarien
wird in höchstens 14 Tagen durchberathen fein , worauf die
Lorkehrungen zur Fürstenwahl erfolgen sollen . Hinsichtlich
- er Kandidaturen für diese Wahl ist noch keine Vereinbarung
zu Stande gekommen , dagegen ist eine Einigung erzielt br .
züglich der Wahl Sofia 's zur Landeshauptstadt und Tirno -
wa 'S zur Krönungsstadt . Ein im Schooßr der Notabeln -
vrrsammlung verfaßtes offiziöses Memorandum über die Ber¬
einigung sammtlicher bulgarischer Länder einschließlich Mace .
donicnS , der Dobrubscha und des zu Serbien gehörigen Di¬
striktes Pirot wurde den Konsuln in Tiruowa überreicht . —
Aus Bukarest vom 4 . d . Von der Regierung entsendete
Aerzte konstatiren , daß Bulgarien von verdächtigen Krank¬
heiten frei ist .

f Konstautisopel , 4 . April . Die tüikische Regierung
theilt ihren Vertretern im Auslande mit , sie habe auf Grund
der von den Hassunisten und dem Erzbischof Hassun selbst
ertheilten Zusicherungen , daß die betreffs der armenischen
Katholiken der Pforte sb sntiguo zustrhenden Rechte vom
Vatikan respektirt werden würden , beschlossen, dem Erzbischof
dm Firma « zu ertheilen , worin derselbe wieder als Patriarch
von Cilicien anerkannt wird . Inzwischen hätten die Anti -
hassunisten gegen diese Maßregeln Widerspruch erhoben . Le¬
diglich dadurch sei die Zustellung des FirmanS an Hassun
bisher verzögert . Die Regierung sei bemüht , eine Verstän¬
digung unter den beiden gegenüberstehenden Parteien herbei¬
zuführen .

Deutschland .
Karlsruhe , 5 . April . Ihre Königlichen Hoheiten der

Großherzog , die Großherzogin und der Erbgroßherzog , sowie
di « Prinzessin Viktoria und der Prinz Ludwig Wilhelm sind
heute Vormittag , von Berlin kommend , hier wieder eingc -
troffen . Am Bahnhof wurden die höchsten Herrschaften be¬
grüßt von Sr . Großherzoglichen Hoheit dem Markgrafen
Maximilian , dem kommandirenden General von Werder ,
dem Prinzen und der Prinzessin von Reuß , dem Ober -
stallmeister v . Holzing und dem Stadtdirektor v . Preen .

Karlsruhe , 31 . März . Das Gesetzes - und Verordnungs¬
blatt Nr . 19 vom Heutigen enthält : Bekanntmachung
des Handelsministeriums : das Gesetz über das
Postwesen des Deutschen Reiches betreffend .

f Berlin , 4 . April . Der „ Nativnalzeitung " zufolge
gingen die zu dem neuen Zolltarif in der gestrigen Bundes .
rathS -Sitzung beantragten Abänderungen , außer einigen un -
erheblichen Aenderungen des Tarifs , hauptsächlich dahin ,
daß denjenigen Staaten gegenüber , welche die deutsche Waa -

rmeinfuhr ungünstiger behandeln als diejenige anderer Staa¬
ten , ein Zuschlagszoll in Höhe des « Iteium tsotom ringe «

führt werden dürfe .

st Berlin , 4 . April . Die Zvllvvrlage ist heute an den
Reichstag gelangt , nachdem derselbe gestern in die Ferien
gegangen ist . Jedoch ist bekanntlich im letzten Moment , offen¬
bar im Hinblick auf diese bereits erwartete Vorlage , be¬
schlossen worden , daß etwaige Vorlagen alsbald gedruckt und
den Mitgliedern nachgcsandt werden sollen . Da an eine erste

Aie Waldkönigm .
Bon M . Widdern .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 81 .)

. Väterchen , nicht wahr , du spendirft eine Flasche »ow Besten, ' sagte
der junge Oberförster beim Mittagemahl , „ ich hole ste sofort ans dem
Keller , dem Mütterchen zu Ehren und zum Willkommen unsere » Pr « ,

leffor », der sich sa wunderbar schnell aus der häßlichen , rauhen Raupe

zum schillernden Falter entpuppt ." — Er hatte ihm freundlich seine

Hand gereicht und drückte die schlanken Finger Edgar '» . „Da » ist
brav, " setzte er hinzu , „ wir müssen immer die Gewalt über un » be¬

halte « , und wenn e» im Innern auch stürmt , durch unseren äußeren
Menschen hoch nimmer »» rächen , was in « n» vergeht ." Er erhob
sich schnell und eilte davon , um schau nach wenigen Augenblicken mit

Mehreren bestaubten Flaschen statt der «inen wieder bei der Gesellschaft

z» erscheinen .
„ Ich glaubte doch," sagte er lachend und setzte die Flaschen auf den

Tisch , „ ich glaubte doch , daß un « „ eine " heut nicht genug sein
würde ."

Der alte köstliche Wein erheitern die kleine Tischgesellschaft » ad auch
»uf Olga '» Lippen erschien da» alte , muihwillige Lächeln . . . . Man

hatte die Tasel aufgehoben und war in den Garten gegangen . Der

Tag verlief so schön und der perlende Wein mundete im Freien noch
» m Biele » besser . Die mächtigen Obstbäame beugten ihre Aeste unter
her überreichen Last von läßlichen Früchten . Auch der Wein reifte
«u den Spalieren außergewöhnlich früh in diesem Jahre — die schö -
« eu blauen und weißen Trauben nahmen sich gar anmulhig au » zwi¬
schen den glänzend dunklen Blättern .

„Ich denke , wir promeoirea ein wenig, " meinte dir Oberförster :» ,
»„ ehr wir un » häuslich niederlassen ; du . lieber Felix , geh'st inzwischen
wohl einmal hinein ja Papa 'S Zimmer und suchst an » de« Bücher¬
schrank paffende Lektüre für wich . Olga soll wir , wenn e» den Herren

Berathung der Vorlage vor dem Eintritt der Ferien nicht
wehr zu denken war , so ist durch die schon gestern erfolgte
Vertagung des Reichstags eine Verzögerung in der Be - !
rathung der Vorlage nicht herbeigeführt . Dagegen kann !
eine solche wohl in der Ausdehnung der Ferien nicht ganz !
ohne Grund gefunden « erden . Der zweite Thcil der Session j
wirb dadurch leider mehr als nolhwendig in die heiße
Jahreszeit hinausgerückt , und so darf man auf eine weilere !
m jeder Beziehung heiße Session sich gefaßt machen müssen . ^
Denn so günstig sich auch die Verhältnisse für die Erle - ^
digung der Zollfrage im Reichstage gestaltet zu haben
scheinen , so werden sich doch die Bcrathungcn über die Ge - !
sammlheit der betreffenden Vorlage jedenfalls über die Psingst - !
zeit hinaus erstrecken ; aber aus den Abschluß der wirth -
schastLpolitischen Frage in dieser Session wird man zu j
rechnen forkfahren dürfen .

Heute fand eine Sitzung des Staatsministermms statt .
Man darf wohl annehmen , daß in derselben der Antrag
der Gundesraths - Ausschüsse hinsichtlich der Tabaksbesteue¬
rung zur Erörterung gekommen ist.

Das Staatsministerium hat in seiner Sitzung vom 21 .
März beschlossen, daß , nachdem ein mit dem Kalenderjahr
nicht zusammenfallendcs Etatsjahr geschaffen ist , von nun
an unter dem Zeitraum , in welchem nach der Kabinetsordre
von 1823 jede Staatskasse nach Umständen einige Male ,
wenigstens aber einmal unvermuthet revidirt werden muß ,
nicht mehr das Kalenderjahr , sondern das Etatsjahr zu ver¬
stehen ist.

Der Handelsminister hat die königl . Eiscilbahn - Kommlssa -
riate angewiesen . darauf zu halten , daß die Bahnverwal¬
tungen ihres Geschäftsbereichs in den jährlich vorschrifts -
mäßig einzurcichenden statistischen

' Tabellen zu den Geschäfts¬
berichten künftig , und zwar vom Betricbsjahrc 1879 an¬
fangend , ziffermäßig angcbcn , wie viel fixirte und prozentuale
Tantiemen oder Remuneration im Ganzen und im Einzel¬
nen an die Mitglieder der Direktion , des Aufsichtsraths , des
Verwaltungsraths oder Ausschusses und an Beamte unter
Bezeichnung der einzelnen Dienststellen gezahlt wird und wo
diese Ausgabeposten in den statistischen Tabellen verrechnet
find . Der Minister sagt , eS bedürfe nicht der Bemerkung ,
daß ein völlig unrichtiger Verglrichungsmaßstab entstehe , wenn
sehr bedeutende Ausgaben solcher Art gar nicht bei den Vcr -
waltungSkostm verrechnet würden .

Neuerdings ist die Berechtigung zur Ausstellung gütiger
Zeugnisse über die wissenschaftliche Befähigung für den Ein -
jährig . Freiwilligeudicnst dem Königstädter und dem Leibnitz -
Gymnasium zu Berlin , der Klinger - Schule zu Frankfurt
a . M . und der höheren Bürgerschule zu Köln ertheilt worden .

Der Minister für öffentliche Arbeiten hat in einem Erlaß
vom 1 . April bestimmt , daß im Interesse einer übereinstim -
menden Handhabung der Bestimmungen des Gütertarifs ,
betreffend die Festsetzung von Gebühren für dir bahnseitige
Auf - und Abladung von Gütern , in Fällen der Umladung
bei Weiterexpedition oder bei Neuaufgabe von Sendungen
über die ursprüngliche Bestimmungsstation hinaus eine kumu¬
lative Berechnung der Ab- und Auflabegebühren nur dann
einzutreten hat , wenn zwei gesonderte Geschäfte entstehen .

In der Zeit vom 1 . April 1878 bis Ende Februar 1879
betrugen die Einnahmen an Zöllen 105,097,754 M . , an
Rübenzucker - Steuer 71,047,548 M . , an Salzst -uer33,162,619

« M— - . . - - . —

M . , an Tabaksteuer 1,129,773 M . , an Branntweinsteuer
44,542,713 M ., an Uebergangsabgabe von Branntwein
101,702 M . , an Brausteuer 15,513,879 M . , an Ueber¬
gangsabgabe von Bier 857,993 M ., zusammen 271 .453 981
M ., wovon der ReichSkassr nach Abzug der Bonifikationen
244,800,318 M . verblieben . In demselben Zeitraum des
Vorjahrs wurden 534,055 M . mehr eingenommen . Die
Differenz ist gegen die bei den früheren Monaten angestellte
Vergleichung verschwindend klein, was besonders der Mehr¬
einnahme an Branntweinsteuer ( 1,710,825 M .) zuzaschcsi -
ben ist.

Berlin , 4 . April . Der Gesetzentwurf betreffend den
Zolltarif des deutschen Zollgebiets lautet :

z 1 . Bei der Einfuhr von Maaren werden Zölle nach Maßgabe
de» nachfolgenden Zolltarifs erhoben . Derselbe tritt vom . . . 18 . .
ab an die Stelle de» Vereins -Zolltarifs vom 1. Oktober 1868 und
de» denselben abäudernden Gesetzes vom 7 . Juli 1873

§ 8. Die KewichtSzölle werden von dem Bruttogewicht erhoben :
re. wenn der Loris die» ausdrücklich vorjchreibt ; b . bei Maaren , für
welche der Zoll 6 M . von lOOirg nicht übersteigt . Im Uebcigen wird
den GewichtSzöllen da - Nettogewicht za Grande gelegt . Bei der Er¬
mittlung de » Nettogewichts von Flüssigkeiten wird daS Gewicht der
unmittelbaren Umschließungen , Fässer , Flaschen , Kruken und dergl .
nicht in Abzug gebracht . Der BandeSrach bestimmt , bei welchen
Waerengattungen das Nettogewicht noch Prozentsätzen dcS Bruttoge¬
wicht » berechnet werden kann , und stellt diese Sätze fest.

§ . 3 . Von der Verzollung sind befreit : rr . die mit der Post all¬
dem AuSlande eingehenden Waarensenduuxen von 25vx Bruttogewicht
und weniger ; d . olle der GewichtSverzollung unterliegenden Waareu in
Mengen unter ISOß . Zoll betröge von wraiger als 5 Ps . werden
überhaupt nicht , höhere Zollbeträge aber nur , so weit sie durch 5

^ theilbar find , unter Weglassung der überschießenden Pfennige , erhoben .
> Der BuudeSra ' h iß besagt , m allen zuvor gedachten Beziehungen im
j Falle deS Mißbrauch » örtliche Beschränkungen anzaodaen .
! H 4 . Di « folgenden Gegenstände bleiben eingangi zollfrei , wenn die

dabei bezeichneten Bvranrsetzungen zutrrffen : 1 ) Erzeugnisse de» Acker¬
baues und der Viehzucht eines eiriztlnen , von der Zollgrenze durch -
schmrtenen Landgate » , dessen Wohu - und WirthschastSgebäude in >«r -

j halb dieser Grenze belegen stad . 2 ) Kleidungsstücke und Wäsche , ge-
! brauchte , welche nicht zum Verkauf eingehen ; gebraschte HauSgeräthe
! und Effekten ; gebrauchte Fabrikgerälhschaslea und gebrauchte » Hand -
- werkSzeug von Anziehenden zur eigenen Benutzung , auch aus b-son -
j der « Erlaubaiß reur Kleidungsstücke , Wäsche und Effekten , insofern

sie AurstaltungSgegenstände von Ausländern sind, welche sich auk Ver -
anlossung ihrer Vrrhetrathung im Lande niederlassen . 3 ) Gebrauchte
Haurgeräthe und Effekten , welche erweislich als EcbschastSgut «in -
gehcn , auf besondere Erlaubaiß . 4) Reisegeräth , Kleidungsstück «,
Wäsche und dergl . welches Reisende , Fuhrleute und Schiffer zu ihrem
Gebrauch « , auch Handwerkszeug , welche» reisende Handwerker , sowie
Geräthe und Jnstruweute , welche reisende Künstler zur Ausübung
ihre » Berufe » mit sich führen , sowie andere Gegenstände der bezeich»
nrten Art , welche den genannten Personen vorausgehen oder Nach¬
folgen ; BerzehrnngSgegenftände zum Reiseorrbrauch . 5) Wagen , ein -
schließlich der Eisenbahn -Fahrzeuge , welche bei dem Eingänge über die
Grenz - zum Personen - und WaarentranSporte dienen und nur au »
dieser Veranlassung ririgch -n , auch leer zurückkommen ; Eisenbahn -
Fahrzeuge inländischer Eisenbahn -Verwaltungen , sowie die bereit » in
den Fahrdienst eingestellten Eisei bahn -Fahrzeuge onSläudischer
Eisenbahn -Verwaltungen , Wagen der Reisenden auf besondere
Eclaubniß auch in dem Falle , wenn ste zur Zeit der Einfuhr

überdrüssig geworden , un » zu unterhalten , ein wenig vorlesen "
, setzte

sie hinzu , indem sie ihren Arm in den ihre » Gatten legte .
Der junge Oberförster eilte ihrem Wunsche nachzukomwen , während

sich die Eltern in den breiten Laubgängrn de» Garten » verloren .
Edgar und da» junge Mädchen standen sich stumm gegenüber . E »
wäre wohl an dem Professor gewesen , ihr die Hand zur Versöhnung
zu reichen , aber er schien ander » über diesen Paukt zu denken , denn
er lehnte sich nachlässig au eisen Baumstamm und schien geduldig der
Dinge zu harren , die seiner Ansicht noch « ohl kommen mußten .

Sie hatte einige Augenblicke den Kopf gesenkt , jetzt hoben sich ihre
Lugen jedoch. „ Sie möchten gewiß gern die Ellern begleiten, " sagt «
sie und bemühte sich, einen gewissen Trotz in ihre Stimme zu legen ,
der ihren Empfindungen doch heute so fern lag . „ Geviren Sir sich
meiuetwege » nicht — ich kan » gauz gut auch allein hintrrhrrgrhrn
oder aas Felix warten . "

Ein flüchtiger Blick lraf sie an » den großen Augen de» Pcoseffor »,
e» war nur ein kurzes Aufleuchten , und doch durchschauerte eS sie bis
iu 'S Innerste ihrer Seele .

„ So wünschen Sie . daß ich gehe.
" sogte er bitter , „freilich , ich kann

auch nicht in wenigen Wochen anS einer unheimlichen Spukgestalt
au » einem gelehrten Eisbären ein Mensch geworden sein , denkend und
fühlend wie olle klebrigen , ein Mensch , dem da? jugendliche Blut warm
in den Adern pnlfirt — ein Mensch endlich , in dessen Nähe meine
prätentiöse kleine Lousine sich behaglich fühlt ."

Die langen Wimpern senkten sich wieder aus die rrrölhete Wange
deS Mädchen « . „ Können Sie e» immer noch nicht vergessen ? " fragte
sie leise .

Er zuckte mit den Achseln. „ Ich habe leider ein sehr gute » Ge -
döchtniß !"

„Aber »ergeben können Sie doch? — Schon einmal bat ich , mir
daS unüberlegte Wort zu verzeihen — heute erneuere ich diese Bitte . "

Da glitt e» wie Sonnenschein über daS ernste Gesicht de- Grlehrten .

„ Und liegt Ihnen wirklich daran , daß ich vergesse, wie weh ' Sie wir
gethan ? " fragte er und seine Stimme hatte einen eigenen , vibrirenden
Tonfall .

Sie sah zu ihm ans , ans einem Lugenpaar , da» in Hellen Thräaen
erglänzte . Dann legte sie wie betheuernd ihre Hand ans die Brust .

Sie sah unbeschreiblich reizend in diesem Augenblicke au » , wie sie
allen Trotz von sich geworfen hatte , dar launische Gebahren «ine »
verzogenen Kinde ? , und Professor Edgar faßte ihre kleine weiß - Hand .
„ Ich glaube , Sie wünschen , wie ich, daß wir wieder Freunde werden, "
sagt « er wo m , „oder sollte ich wich doch getäuscht haben — ? "

. Wie du sprichst ! — Aber nein, " sagte sie dann , sie wußte selbst
nicht , wie eS mit einmal wieder in so wildem Trotz über ste kam , wie
der Gedanke plötzlich in ihr erwachen konnte, er hat dich so lange ge¬
quält , jetzt kannst du dich rächen für oll' die lrübea Stunden , die er
dir bereitet . „ Aber nein, " rief sie heftig und stampfte mit dem kleinen
Fuße . „ Wie ein Almosen nehme ich Ihre Freundschaft doch nicht —
an Ihrer Verzeihung liegt mir wohl noch etwas — Ihre Freundschaft— o , Edgar, " unterbrach sie sich dann , „ so klein ich dir gegenüber
auch erscheinen mag . meinen Stolz habe ich doch — und diese » Gefühl
bäumt sich liesenhoch bei dem Gedanken au ? , jetzt do» von dir anzn -
nehmen , wonach ich wich so lange gesehnt , wa » du m r doch grausam
vorenthalten hast . — Ja , Edgar , ich sehnte mich nach deiner Freund -
schuft , und nun du sie mir hinwirsst , wie »in Stück Brod , da» der
Geizige murrend dem Bettler reicht — nun — will ich sie nicht —
und wenn mir auch da » Herz darüber brechen sollte !"

Sie hatte in voller Leidenschosk die Worte hervocgestoßea . die ihn
verwunden sollten und auch wohl verwundeten . Jetzt aber , nun sie
verweht waren in alle Wir .de, nur nichr aut dem Gedächtnisse Dessen ,
für de « sic bestimmt , würde sie g -rn die verletzenden Worte zurück -
genowwen hab : o, die in plötzlich erwachler Sereizchrit ütrr ihre Lip¬
pen gesprudrll .

(Fortsetzung folgt .)



Ticht all Traurp - rtmittkl ihr » Befitz -r dienten , sofern st« nur
« ewei - lich schon seither zu « Gebrauche bestimmt stad . Pferde und
andere Thiere , wenn » ur ihrem Gebrauche beim Eingang über¬

zeugend hecoorgeht , daß st- al » Zug - oder Lastlhiere zur Bespannung
eine ! Reise - oder Frachtwagen » gehören , zum W - arentragen oder

zur Beförderung von R - isenden diene « . 61 Fäffer , Böcke rc ., leere ,
welche entweder zum Behuf « der Einkauf » von Oel , Getreide und

dergleichen vom Aurlande mit der Bestimmung der Wiederau - gang »
« ingebracht werden , oder welche, nachdem Oel rc . darin eingebracht
worden , oder welch- , nachdem Oel re . darin auSgeföhrt worden , au »
dem AuSlaude zurückkommcn , in beiden Föllen unter Festhallung der

Identität und noch Befinden Sicherstellung der Eingangdabgabe . Bei

gebrauchten leeren Säcken , Fässern rc. wird jedoch von einer Kontrole
der Identität abgesehen , sobald kein Zweifel dagegen besteht, daß die¬
selben alr Emballage für auSgesührte « Getreide rc. gedient hab -n
od : c alr solche zur Ausfuhr von Getreide rc. zu dienen bestimmt
find . 7) Musterlartra und Muster iu Abschnitten oder Proben , welche
rur zum Gebrauch alr solche geeignet find . 8 ) Kuustsachen , welche
zu Kunstoulpellungen orer süc lande - herrliche Kunstinstitute und
Sammlungen ; auch andere Gegenstände , welche süc Bibliotheken und
andere wissenschaftliche Sammlungen ein gehen . 9) Altecthümliche
G -genstände (Antiken , Antiquitäten ) , wenn ihre Beschaffenheit darüber
keinen Zweifel läßt , daß ihr Werth hauptsächlich nur in ihrem Alter
liege und sie sich zu keinem andern Zweck vnd Gebrauch als zu
Sammlungen eignen .

A Leipzig , 2 . April . ( AöS der Rechtsprechung des
Neichs - OberhandelSgerichtS .) Zwischen zwei Kon .
turrenzgrschästkn entstand ein Streit über die Handelsfirma
und schließlich wurde Klage vor dem Handelsgerichte erhoben ,
dir sich darauf stützte , daß die Firma des Verklagten gesetz¬
widrig sei und deren Gebrauch untersagt werden solle. Der
Kläger hatte aber nicht geltend gemacht , daß er durch diese
Firmirnng in seinen Rechten verletzt sei und wurde deßhalb
gemäß Art . 27 Handelsgesetzbuch abzewiesen . Weder das
blose persönliche Interesse noch der alleinige Umstand der
Gesetzwidrigkeit berechtigen zu einer Privatklage im Sinne
jener Gesctzesstelle .

Ein Wechsel war nach Eintritt der Bcrfallzeit durch
Uebereinkowmen zwischen dem Inhaber und dem Accep-
tanten mehrmals prolongirt worden , waS auch ans dem
Wechsel beurkundet ist . Bei diesen Prolongationen hatte der
Wechselbürge nicht mitgewirkt und wendete wider die gegen
ihn erhobene Wechselklage ein , daß seit dem ursprünglichen
Zahlungstage der Wechsel verjährt sei. Diese Einrede wurde
sur begründet erklärt , weil der Wechselbürge nur nach Maß¬
gabe des Wechsels haftet , wie er bei Ausstellung der Bürg¬
schaft gelautet hat , und weil die ihm fremden Verabredungen
zwischen Inhaber und Acceptanten seine Lage nicht ver¬
schlimmern dürfen .

, Gegen die Darleihensklage hatte der Verklagte seine Min¬
derjährigkeit als UmstoßungSgrund geltend gemacht , worauf
der Kläger erwiderte , der Verklagte sei allgemein für voll -
jährig gehalten worden Diese Replik hatte aber keinen Er¬
folg , da es nicht auf guten oder bösen Glauben , sondern
nur auf die Thatsache der Minderjährigkeit ankommt .

Oesterreichifche Monarchie .
3s Wie » , 4 . April . Die Note , in welcher Griechenland

gegen die Pforte die Vermittlung der Mächte anruft , ent¬
hält am Schluß die ausdrückliche Erklärung , daß eS durch
diese Anrufung allerdings seinen festen Entschluß bekunde,
von den ihm in Berlin zugesprochenen Rechten kein einziges
auszugeben ; gleichzeitig aber Nichts von der Gewalt , Alles
von dem Wohlwollen der Mächte zu erwarten .

Schweiz .
Bern , 4 . April . Die Volksabstimmung über die Wieder¬

einführung der Todesstrafe ist auf den 18 . Mai anberaumt .

Frankreich .
Paris , 4 . April . Wie der „Rappel " vernimmt , wollen

Abgeordnete von verschiedenen Gruppen der Linken den Mi -
nistern noch vor den Ferien durch eine Interpellation Ge¬
legenheit geben , sich darüber auszulassen , „ welche Maßregeln
sie zu ergreifen gedenken , uw der ungesunden Agitation ,
welche die Bischöfe unterhalten , ein Ziel zu setzen " . Diese
Interpellation soll morgen eingebracht werden und im Ein -
verständnisse mit dem Ministerium sofort zur Verhandlung
gelangen .

Der Finanzminister Leon Sah hat schon gestern in der
Kammer einige Aufschlüsse über die Kosten gegeben , welche
die vorjährige Emission von 3proz . amortisirbarer Rente ver¬
ursacht haben . Der „ TempS " kann diese Mittheilungen noch
spezialifiren . Die Gesammtkosten der Operation betrugen
darnach 768,000 FrS . und vertheilten sich , wie folgt . Außer¬
ordentliche Arbeiten , Entlohnung der Beamten und Hilfsbe¬
amten 45,000 , Druckkosten 60,000 , Platten für die Renten -
litel 82,300 , Maschinen für die Nummerirung der Titel
38,700 , verschiedene Materialausgaben 76,000 , Courtage
421,000 , Publizität 45,000 FrS . Die Kosten betrugen im
Ganzen 17 Cent , pro 100 FrS . Kapital , was im Vergleich
mit dm früheren Emissionen sehr billig zu nennen ist , da
sie sich für die Zwei - Milliarden -Anleihe auf 1 Fr . 57 Cent ,
und für die Drei - Milliarden -Anleihe auf 1 Fr . 18 Cent ,
pro 100 belaufen haben .

Die Rückkehr der Kammern nach Paris » sagt die
„ France " , kann keinem Zweifel mehr unterliegen , aber sie
wird erst dann stattfinden , wenn der Luxembourg - Palast
und das Palais Bourbon für die Aufnahme der beiden
Häuser in Stand gesetzt sein werden . Der Gemeinderath
von Paris , welcher gegenwärtig im Luxembourg tagt , wird
provisorisch die Mairie des vierten Arrondissements beziehen ;
man glaubt , daß das neue Stadthaus vor Beginn des
JahreS 1881 zu seiner Verfügung stehen wird .

Wie man glaubt , werden dir Osterferien des Parlaments !
morgen beginnen und bis zum 15 . oder 16 . Mai währen . !

Die Oprrn - Frage , d. i. die Frage , welches die zweckmäßigste !
Art sei, die vom Staate reich unterhaltene Große Oper , ^
deren bisheriger Direktor , Hr . Halanzier , iu Folge des Ab - !
laufs seines Kontraktes demnächst zurücktritt , am sparsam -

! flen zu verwalten , ohne daß den Interessen der Kunst und
' der Würde deS ersten musikalisch -dramatischen Instituts des

Landes Abbruch geschähe, diese Frage wird jetzt schon seit
Monaten zwischen dem Kunstministerium , einem Ausschüsse
des Abgeordnetenhauses und einer Kommission von Sach¬
verständigen erörtert , ohne daß man bis jetzt eine Lösung
gefunden hätte . Gestern trat der Kunstministcr JuleS
Ferry , den wegen seiner Unerfahrenheit in den Dingen , über
welche er das große Wort führt , rasch berühmt und die Ziel¬
scheibe deS öffentlichen Witzes gewordenen Unterstaatssekretär
Turquet an seiner Seite , mit einem neuen Projekte vor den
Kammerausschuß . Danach sollte der Betrieb der Großen
Oper einer Kommanditgesellschaft mit einem Kapital von
1,400,000 Fr . in Entreprise gegeben werden ; dieser Gesell¬
schaft müßte man aber allerdings gleich auf einen Zeitraum
von sieben Jahren eine Subvention von 800,000 Fr . jähr -
lich (wie bisher ) und eine Zinsengarantie von 200,000 Fr .
jährlich bewilligen . Dem Staat sollte dabei sein Einfluß
auf die künstlerische Leitung gewahrt bleiben ; auch sollten
die Aktien auf den Namen der Inhaber lauten und nicht an
der Börse gehandelt werden dürfen , damit kein kommerzieller
Einfluß sich geltend machen könne . Der Ausschuß hat die¬
ses auch von dem Finanzminister Leon Say befürwortete
Projekt einstimmig abgelehnt ; unter so onerösen Beding » « ,
gen , wie diese, meinte er nicht mit Unrecht , könnte der
Staat selber den Betrieb versuchen , statt sich gleich auf sieben
Jahre einer Aktiengesellschaft zu binden . Der Ausschuß will
nun seinerseits in den nächsten Tagen bestimmt formulirte
Anträge stellen .

Der Gerant des „ Ordre " ist heute vom Pariser Zucht ,
polizeigerichte wegen der falschen Nachricht , daß eine Schaar
von Amnestirten bei ihrer Ausschiffung in Brest den Ruf :
„ Es lebe die Commune ! " ausgestoßen habe , zu acht Tagen
Gefängniß und einer Geldstrafe von 5 Francs verurtheilt
worden .

Dem gestern erwähnten , von Genf aus erlassenen Pro¬
teste gegen die Amnestie sind , wie die „ Revolution fran -
yaise " heute selbst gestehen muß , von 228 in Genf wohn¬
haften Flüchtlingen nur 70 beigetreten .

Das Abgeordnetenhaus bewilligte gestern einen Kre¬
dit von 9035 Frcs . für den neugeschaffenen Posten eines
Generaldirektors im Kultusministerium , einen Kre¬
dit von 300,000 FrcS . behufs Bewilligung eines Zehrgeldes
für die zurückkehrenden Amnestirten und vottrte ferner in
zweiter Lesung die von dem Abg . Millaud beantragte Be¬
freiung des fliegenden Buchhandels von der Pflicht , für
seine Artikel erst den Stempel des Ministeriums des Innern
einzuholen , sowie als dringlich , den Bau einer Eisenbahn
von BillMuve - St . Georges nach Palaiseau , welche die große
strategisch hochwichtige Gürtelbahn , die sich um den neuen ,
erweiterten Rayon der Pariser Befestigungen zieht , vervoll¬
ständigen soll .

f Versailles , 4 . April . Der Senat genehmigte in zwei¬
ter Lesung den Gesetzentwurf betreffend die Auslieferung
von Misftthätern .

Rußland
s- St . Petersburg , 4 . April . Einem Bericht vom 3 . d.

zufolge betragen die diesjährigen Zolleinnahmen 11,014,358
Rubel , was gegen den gleichen Zeitraum im Jahre 1878
eine Mehreinnahme von 2,897,218 und gegen 1877 eine
solche von 9,143,298 R . ergibt . Der Edelmetall - Import
betrug 3,282,745 R . . demnach 2,894,394 mehr gegen 1878
und 2,894,160 mehr gegen 1877 . Der Edelmetall - Export
betrug 1,912,587 R - , demnach 531,473 mehr gegen 1878
und 4,271 .493 weniger gegen 1877 .

Der neue Zolltarif Entwurf .
(Fortsetzung au ? der gestrigen Beilage .)

11 ) Haare von Pferden und Menschen sowie Was -
re » daran » , Federn und Borsten : u . Pferdehaare , roh ,
gehechelr, gesotten , gefärbt , auch in Lockenform gelegt , Borsten , Ör¬
tlicher frei . v . Geflechte von Pferdehaaren , Gewebe , auch mit ande¬
ren Gespinnße « gemischt , sofern mindesten » die ganze Kette oder der
ganze Einschlag au » Pserdehaaren besteht , 48 M . e . Menscheuhaare ,
roh oder in der uuter a . bezeichnet «» weiteren Bearbeitung 100 M .
ä . Perrückeawacher » und andere Arbeiten au » Haaren uua Haarimita -
tionen 200 M . e. Schreibfedero (Federspulen ) , rohe und gezogene ,
Bettfedern , Schmucksedern , nicht unter t . begriffen 3 M . 1. Zngerich -
tete Schmucksedern 300 M .

12) Häulc und Felle : u. Höute und Felle, rohe (grüne ) , ge-
salzene , gekalkte, trockene zur Lede-bearbeitung , rehc behaarte Schaf -,
Lamm - und Ziegenfelle , auch enthaarte Schasselle nicht weiter bear¬
beitet , frei . b . Felle zur Pelzwerk - (Ronchwaaren -)Bereitnnz frei .

13 ) Hol » und andere vegetabilische und animal i-
sche Schnitzstosfe sowie Waareu daran » ; » , Brennholz ,
Reißig , auch Besen von Rcißig , Holzkohlen , Kerlholz : auch in Platten und
Scheiben , Lohknchea (andgelaugte Lohe al » Brennmaterial ) , vegetabilisch :
und animalische Schmtzstvffe , nicht besonder » genannt , frei . d . Holzborke
und Helderloh « 100 Kilogr ? 0 .50 M . e. Ban - und Nutzholz : 1) roh
oder blv» mit der Axt vorgerrbeitet 100 Kilogr . 0 . 10 M ., «der 1
Feftm -eter 0.60 M . , 2) gesägt oder auf anderem Wege vorgearbeitet
« der zerkleinert , Faßdauben und ähnliche säg - ober Schnittwaaren
100 « ilvgr . 0 .25 M . oder 1 Festmeler 1.50 M . ci. « rode , rohe , un -
gefärbte Böttcher . , Drech »ler - , Tischler - und bla « gehobelte Holzwaaren
und Wagnerorbeiten (wit - » » nähme der Möbel von Hartholz und
der fonrnirten Möbel ) , grobe Korbflechter - Waarru , weder gefärbt , ge¬
beizt , lackirt , Polin noch gefirnißt , Hornplatten und rohe , bla » ge¬
schnittene Koochenplattea , Stuhlrohr , gebeizte » «der gespaltene » , 100
Kilogr . 3 M . e . Holz in geschnttteorn Fournireu , unverleimte , unge -
deizte Parqoetbiden . — ? k. Hölzern » Möbel und Möbelbestandtheile
nicht unter ä . und g . begriffen , auch in einzelnen Tbeilen in Verbin¬
dung mir unedlen Metallen , lohgaren - Leder , Gla », Steinen ( mit
Ausnahme der Edel - una Halbedelsteine ) , Steinzenz , Fayence , oder
Porzellan ; andere Tischler - , Drechsler - und Böttcherwaareo , Wagner -
arbeitrn uad grobe Korbflechter - Maaren , welche gefärbt , gebeizt , lackirt ,
polirt , gefirnißt oder auch in einzelnen Theilen mit den vorbenannlen
Materialien » erarbeitet find ; verleimte , auch sournirte Parquetbobeu -

UKh «achtel «- '
, grob/r « »» »«^ . ungefärbte » Spielzeug .

Fis ^ hrin bg Stäben 10, M, . 8 - H^ ne Holzwaaren , mit aukgelegter
cder Schnitzarbeit , seine Korbfi chler . Ääaren . sowie überhaupt alle
unter il„ « , k. und k . nicht begriffenen Maaren an » vegetabilischen »der
animalischen Schnitzstaffen mit SuSaahme von Schildpatt , Elfenbein ,
Perlmutter , Bernstein , Gagat und Jet ; auch in Berbiudung mit an -
deren Materialien , soweit sie dadurch nicht unter Nr . SO fallen , Halz .
bronze 30 M . d . Gepolsterte Möbel oller Art : 1 ) Ohne Ueberzug
30 M ; 2) mit Ueberzug 40 M .

14 ) Hopfen 100 Kilogr . brutto 20 M .
15 ) Instrumente , Maschinen und Fahrzeuge : ». Ja .

flrumente ohne Rückficht auf die Materialien , au » welchen fie gefertigt
sind : 1) musikalische 100 Kgr . 30 M ; S) astranomische , chirurgische ,
optische , wa ' heuiatische . chemische (für Laboratorien ), physikalische : frei ;
b . Maschinen : I ) Lokomotiven ; Lokomobilea 100Kgr . 8M . ; 2 ) andere ,
urd zwar je nachdem der überwiegende Bestandlheil gebildet wird :
s . au » Holz 100 Kilogr . 3 M . ; 5 . au » Gußeisen IM Kgr . 3 M . ;
o . au » schmiedbarem Eisen 100 Kgr . 5 M . ; ä . au » andern unedlen
Metallen 100 Kilogr . 8 M . Anwerkang zu d . 1 und 2 : Dampf¬
maschinen und Dampfkessel zur Verwendung beim Schiffsbau : frei ;
3 ) Kratzen und Kratzenbeschläge IM Kilogr . 33 M . ; e . Wagen and
Schlitten : 1) Eisend,hn -Fahrzevge : a . weder mit Leder noch mit
Polsterarbeit vom Werth 6 Proz . , b . andere vom Werth 10 P - oz. ;
2 ) andere Wagen und Schlitten mit Leder oder Polsterarbeit Stück
150 M . ; ä . See und Flußschiffe , eiuschließlich der dazu gehörigen
gewöhnlichen Schiff - Utensilien , Anker , Anker - und sonstige Schiffiketten ,
wie auch Dawpsmofchiaen und Dampfkessel frei . ' )

16 ) Kalender frei .
17 ) Kautschuk und Guttapercha sowie Maaren daran » -

u Kautschuk und Guttapercha , roh oder gereinigt : frei ; d . Kautschuk »
fäden außer Verbindung mit anderen Materialien oder mit baumwol¬
lenem , leinenem oder wollenem rohem (nicht gebleichtem oder gefärb -
tem ) Garn nur dergestalt umsponnen , umflochten oder umwickelt , daß
fie ohne Ausdehnung noch deutlich erkannt werden können ; Kautschuk -
Platten , aufgelöster Kautschuk , Kauischukhorn -Maffe (Hartgummi ) , auch
polirt , in Platten , Stäben , Röhren , 100 Kilogr . 3 M . ; v . grobe
Maaren an » weichem Kautschuk , nnlackirt , ungefärbt , unbedruckt , auch
in Verbindung mit anderen Materialien , sofern fie dadurch nicht unter
Nr . SO falle « , übersponnene Kautschuksäden 100 Kilogr . 40 M . ;
ci. seine SPaarea au » weichem Kautschuk , lackirt , gefärbt , bedruckt »der
mit eingepreßten Dessin » ; Hartguwmiwaarc «, alle diese auch in Ver¬
bindung mit andern Materialien , soweit fie dadurch nicht unter Nr . 20
fallen , IM Kilogr . 60 M . ; e . Gewebe aller Art , mit Kautschuk über¬
zogen , getränkt oder durch Zwischenlagen au » Kautschuk verbunden ,
oder mit cingeklebten Kautschukfäden , Gewebe au » Kauischuksädm in
Verbindung mit andern Spinnmaterialien , Strumpf - und Posamentier -
waacen in Verbindung mit Kautschukfäden , 100 Kilogr . 90 M .

18 ) Kleider und Leibwäsche , fertige , auch Puywaarea .
u . von Seide oder Floretseide , auch in Verbindung mit Metallfäden

'

gestickte und Spitzenkleider , 100 Kilrgr . 900 M . ; d . von Halbseide
IM Kilogr . 450 M ; c . andere , soweit fie nicht unter ä . und e . ge¬
nannt find , 100 Kilogr . 800 M . ; ä . von Geweben , mit Kautschuk über ,
zogen oder getränkt , sowie au » KaalschoksSden in Verbindung mit
anderen Spinnmaterialien , IM Kilogr . 130 M . ; e . Leibwäsche , leinene
und baumwollene , IM Kilogr . 150 M - ; k. Hüte : 1) seidene Herren -
hütö (Eylinder ) . garnirt und ongarnirt , IM Kilogr . 800 M . ; 2) Herren ,
hüte au » Filz , garnirt und ungarnirt , 100 Kilogr . 150 M . ; 3 ) Damen ,
hüte , garnirt , 1 Stück 1 M . ; 4 ) Hüte , nicht besonder » benannte ,
garnirt und ungarnirt , 1 Stück 0 .20 M . ; x . künstliche Blumen : I )
Blumen fertige , au » Webe - oder Wirkwaaren , allein oder in Berbiu -
düng mit anderen Stoffen , IM Kilogr . 3M M . ; 2) Bestandtheile
künstlicher Blumen , i>. i . einzelne Blätter , Stiel « n . s. w ., ohue Ver¬
bindung untereinander , 100 Silage . 120 M .

19 ) Kupfer und andere nicht besonder » genannte
unedle Metalle , Legiruvgen au » unedlen Metallen , anderweitig
nicht genannte , und Maaren daran » : a in rohem Zustande oder al »
Bruch , Kupfer - und andern Scheidemünzen frei ; b . geschmiedet oder
gewalzt in Slangen und Blechen , auch Draht und Telegrapheukabel
100 Kilogr . 14 M . ; e. in Blechen und Draht , plattirl 100 Kilogr .
28 M ; ä . Waareu , und zwar : I ) grobe Kupferschmiede - und Gelb -
gießer -Waaren , auch in Verbindung wit Holz oder Eisen ohne Poli¬
tur und Lack, ferner Röhren von Messingblech und Drahtgewebe IM
Kilogr . 20 M . ; 2) andere , soweit stejnicht unter Nr . 19 ä . 3 oder wegen
ihrer Verbindung mit anderen Materialien unter Nr . 20 fallen , IM
Kilogr . 28 M ; 3 ) au » Aluminium , Nickel , feine , inSbesoudere Luxa ».
gegenstände , an » Alfeuide , Bcitanniametall , Bronze , Neofilber , Tombak
und ähnliche Legirnngen ; seine vrrnirtr Mesfingwaaren , auch in Ver¬
bindung mit anderen Materialien ; alle diese Waareu , in so weit fie
nicht unter Nr . SO fallen , IM Kilogr . 60 M .

SO ) Kurze Waareu , Quincaillrriere . u. Waareu ganz
oder theilweise au » edlen Metallen , echten P : rleu , Korallen » Ser Edel¬
steinen gefertigt , Taschenuhren , echte» Blattgold und Blattfilber 100
Kilogr . 600 M . b. 1) Waareu , ganz »der «heilweise au » Berusteiu ,
Celluloid , Elfenbein , Gagat , Jet , Lava , Meerschaum , Perlmutter and
Schildpatt , au » unedlen , echt vergoldeten oder oerfiiberteu aber mit Gal »
«der Silber belegten Metallen , unechte » Blattgold und Blattfilber ;
2) feine Galanterie - und Oauicailleriewaacen (Herren - und Frauen¬
schmuck, Toiletten , und sog. Nippe - tischsachea u . s. w .) , ganz cder
theilweise au » Aluminium ; dergleichen Waarea au » anderen unedlen
Metallen , jedoch sein gearbeitet and entweder mehr oder weniger ver¬
nickelt, vergoldet oder verfllbrrt , oder auch vernirt , oder in Verbin¬
dung mit Halbedelsteinen oder nachgeahmtea Edelsteinen , Alabaster ,
Email , oder auch mit Schnitzarbeiten , Pasten , Kameen , Ornamenten
in Metallguß u . dergl . ; 3 ) Brillen , Operngucker , Stutz - und Wand -
uhren , letztere mit Ausnahme der hölzernen Höngeahreu , Fächer aller
Art für bosstrte WachLwaareu , Wachtperlen , Regen - aud Soaueu -
schirm «, Waacen au » Gespinnsteu vou Baumwolle , Leiucu , Seide ,
Wolle oder aaderen Lhierhaaren , welche mit animalischen oder vege¬
tabilischen Schnitzftoffeu . uurdleu Metallen , Gla », Guttapercha , Kaut -
schuk, Leder, Ledertach , Papier , Pappe , Steinen oder Thonwaarra »er -
bunden uad nicht besonder » larisirt stad , IM Silagr . 120 M .

») Alle nicht zu den gewöhnliche « Schiff - utenfiliea gehörigen beweg¬
lichen Javentarieastücke unterliegen den für diese Gegenstände feftae -
ftelltrn Zollsätzen .

2) 1 ) Sautschuk - Drucktücher für Fabriken und Kratzenleder . künft -
liche» , für Kratzenfabriken , beide auf Lclaubnißscheiu unter Kontrole ,
100 Kilogr . 6M ; 2 ) Schläuche au « Haus , Maschiuemreidriemea
und Wagendeckeu au » grobem Zeagftoffe iu Berbinduug wit Kautschuk ,
IM Kilogr . 24 M .



LI) Leder und Lederw aarr n . » . Leier »Her Art , mit
Aa «nahme de« unter d. genannten , ungefärbter , schmarj gefärbter
lohgares Leder , gefärbtes Juchtenleder , Pergament , Siieselschäfte 100
Kiloßs. 21 M . ; d Vtüfleker mtd dänische » Handschnhleber , auch
Eorruan , Marokiu , Saffian , gefärbte» Leder , mit Ausnahme herunter
» . genannten , lackirte» Leder 160 Kilogr. 40 M Feine Schuhe aller
Art . IM Kilogr. 50 M . (Halbgarn , sowie bereit- gegerbte, noch nicht
gefärbte oder weiter zugerichtete Ziegen- und Schaffelle 100 Kilogr.
L M .) ; v. grobe Schuhmacher-, Sattler -, Riemer - und Täschner-
waareo -, sowie «adere Maaren auS ungefärbtem oder schwarz gefärb¬
tem lohgarem Leder oder au» rohen Häuten ; olle riefe Maaren auch
in Verbindung mit anderen Materalien , soweit sie dadurch nicht
unter - kr. 20 fallen , 100 Kilogr. 40 M, ') ; ä. seine L -derwaaren von
Eorduan , Saffian , Marokin , Brüsseler »der dänischem Leder , von
sämisch und weißgarem Leder , von gefärbtem (mit Ausnahme dr¬
unter e. genannten lohgaren LederS ) ; e) Handschuhe 100 Kilogr.
100 M . - (Schluß folgt.)

Badische Chronik .
Seit« ) Karlsruhe , 2. April . (Lu » der Sitzung deS Stadt¬

rat HS unter Vorsitz deS Oberbürgermeisters Lauter . ) Der
Spitalfond KarlSvuhe hat auf Grund einer Stiftung de» HSchfiseligen
Markgrafen Philipp I vom 4 . April 1530 an die Großh . General -
staatSkasse einen jährlichen Beitrag im Betrag von 98 fl . 12 kr. ---
168 M . 34 Pf . anzusprechen. Dieser Betrog soll nun abgelöSt « er¬
den und theilt Großh Bezirksamt dem Stadtrith als StiftungSbe -
behärd« für den Spitalfond einen ihm von Großh . Verwaltung - Hof
zngegangenen Entwurf eine » AblösungSvcrtrag» mit. ES wird be-
fchlofsen , dem Entwürfe znznfiimmen. — Herr Oberfilientenant a. D .
Nußbanmer bietet dem Stadtrath eine Anzahl Photographien
einer vortrefflichen PortroitS deS vaterländischen Dichters Hebel
zum Geschenke av . Dieselben werden dankbar angenommen und mit
Ausnahme eine- Exemplar- , welche» in einem Saale de» Ralhhause »
Platz finden soll , den städtischen Scholen übersendet. — Der betreffende
Referent de» Stadtrath » berichtet über da» Ergebniß der am 31. v .
M . fiottgehabten Prüfung io der Lnisenschnle und zollt den
Leistungen der Schule lobende Anerkennung . — ES find Jahres¬
berichte der Institute Derndinger , Fciedländer und Strauß eingelanfen ,
wofür gedankt wird.

. . Karlsruhe , 4. April . Noch dem nunmehr im Druck er¬
schienenen Voranschlag der städtischen Verwaltung für daS Jahr 1879
find die GesawmtanSgaben der Stadt zu . . 1,115,485 M
und die Einnahmen zu . 747,432 M .
angenommen , so daß sich ein ungedeckter Gemeinde-

anfwand von . 368,053 M .
gegen 367,451 M im Vorjahre ergibt , welcher durch Umlagen auf-
znbringen fein wird . Die Höhe deS Umlagefußes haben wir bereit¬
in einer früheren Nummer mitgetheilt .

Unter den Einnahmen stad als besonder» erwähnenSwerth zu
verzeichnen: Ueberschusse von der städtischen Rheinbahn 208,979 M .
(1878 : 300,296 M ). Desgleichen vom städtischen Gaswerk 148,183
M . und von dem Wasserwerk 63,985 M . Bon diesen Beträgen stad
jedoch die Pasfivzinsen der für besagte Werke kontrahirten Schulden noch
nicht in Abzug gebracht Bom Friedhof find der Stadtkaffe anszn-
kiefcrn 11,600 M . und vom Stadtgarte » 9S2 M . Als Ertrag au«
Berechtigungen, Anstalten und Einrichtungen find vorgesehen 68,735 M .
und aui Verbrauchssteuern 185,153 M . An Ausgaben find
unter andern angenommen : Unterhaltung der städtischen Anlagen
83,196 M ., für Damm - , Floß - und Wegbanten 220,476 M ., Um-
logen-Rückersätze und Abgänge 23,000 M . Zuschüsse an di« Ver -
rrchnongen : de , Realgymnasium « 26,556 M , der höher» Bürger -
schule 25,908 M . , der Hähern Mädchenschule 16,700 M . . der
« olkrschuke 128,555 M , der Gewerbeschule 6879 M , der Mnstk-Bil -
bungSanstalt 1200 M , der Laisenschule 1050 M . Beitrag an ven
Staat für da, Poli »eiperssnal 42,402 M -, Zuschuß an die Armen -
kaffe 109342 M .. KreiSawlagen 47,353 M . Aufwand auf die Ge-
mrtndeverwalipng 76,052 M ., Lasten des Ertrag » an» Verbrauchssteuern
und RSckersätze 45,677 M . Zar Verzinsung der städtischen Schulden
885 .354 M .

ch Heidelberg , 3 . April . Die » oSftellnng von Oelgemälden,
Aquarellen und Zeichnungen der Brüder Ernst , Wilhelm nnd Bern -
hard FrieS , welche dem hiesigen Kunstverein durch die Freundlich ,
keit hiesiger nnd auswärtiger Besitzer von Merken der genannten
Heidelberger Künstler ermöglicht ist, wird von Montag den 7 . bis
Montag den 21. April im Museum dah er stattfinden. — Der Ge¬
schäftsbericht der Aktiengesellschaft sür Schlepp -Dawpsschifffahrt ans
dem Neckar weist für da« erste Geschäftsjahr an Gewinn - nnd Ber -
kostkonto einen Ueberschnß von 69 758 M . 89 Pf . auf ; nach Abzug
der Bauzinfen ergibt fich ein Reingewinn von 31,781 M . 54 Pf . ;
hieoon fallen al» 5 Prozent Dividende auf 6000 Stück Aktien mit
zusammen 900,000 M . 20,465 M . 75 Pf. , ans den Reservefonds
5 Prozent mit 1539 M . ? Pf ., auf di« Tantieme für den AufstchtS -
rmh 5 Prozent mit 1539 M . 7 Pf . , zusamwen 23,543 M . 89 Ps. ;
über die von dem Gewinn noch refiirenden 7237 M . 65 Pf . hat die
Generalversammlung zu verfügen. — Aus Einladung deS AnSschuffeS
de» hiesigen Franenverein « beschloß der Stodtrolh , künftighin eine«
seiner Mitglieder als Vertreter der Geweindebehärde in dos Konnte
de» Franenverein » j » entsenden.

^ Konstanz , 2. » pr. Sin warmer Föhn hat gestern den
Ostermonat inangurirt und die Thier - nnd Pflanzenwelt zam frohen
LebrnSerwacheu angesacht . Der Stand der Vegetation ist zur Zeit
rin durch,»» befriedigender. Die Fcuchtpreise , welche jüngst einen
»eichten Ausschlag erfuhren , bleiben nnveröndert fest behauptet. Die
Getreidezufuhren in Lindau und Roman - Horn hoben in den letzten
Tagen erheblich ^ genommen und die dortigen Lagervorrölhe find in
Folge dessen in fühlbarer Verminderung

^
begriffen. — Auf den Vieh-,

wirkte » de» Seekreise » macht fich gegenwärtig eine weniger lebhafte
Nachfrage bemerkbar, so daß die Preise an mehreren Plätzen zurück -
gegangen find . Beispielsweise wurden für Schweine nur 33 bi»
höchsten» 34 Pfg . per Pfand lebende « Gewicht erlöst . Theilweise wird
da» Sinken der Biehpreif« mit dem Umstande in Zusammenhang ge -
bracht, daß der B 'ehhandrl mit Italien für die Schweiz gönzlich ver-

») G„ br Schuhmacher- und Töschuerwaarea an» grauer Packlein-
and , Segeltuch , roher Leinwand , rohem Zwillich »der Drillich
»er grobem unbedruckten W- chSwch « erden ebenso wie grobe Waore
, S seinem Wachstuch . WachSmufilien, Wach »t- fft und dergl. . wre
in« Lederwaare« behandelt.

loren za gehen droht. ES läßt fich »nnehmen , daß in diesem Augen¬
blicke eben so viel Vieh anS Italien aas di« schweizerischen Märkte ge-
trieben wird, als umgekehrt auS der Schweiz nach Italien . In dem
verflossenen Halbjahr kamen über den Gotthard und die Bündner -Pässe
tagtäglich große Heerden von Schlacht- und Lebvieh nach der Schweiz.
Die letztere verkauft jährige Stiere , zwei - und dreijährige Rinder nach
Italien , die dann als Mastochsen und Kühe auf die schweizerischen Märkte
kommen und dem dortigen Vieh — bei nieder« Preise — große
Konkurrenz machen . Im »origen Jahre kamen auch große Massen
Schweine, sogar auS Mittelitalien , in die Schweiz, und in Folge
dessen sanken die Preise der inländischen Lhiere um ein Drittel .
Rindvieh und Schweine, die anS Italien zugeführt werden , bestehen
an- geringerer Maare ; allein die niederen Preise find für den Land-
wirth verlockend . Seit de« Abzüge der Oesterreich» wird in Obrr -
italien viel weniger Fleisch kousumirt und der geringe Bedarf durch
ungarische Ochsen gedeckt. Auch wird in Norditalien , namentlich in
der Provinz Bergamo , im BreScionischen und im Trevtino seit eini -
gen Jahren Inzucht getrieben, und zwar mit einigem Erfolg , so baß
der Bedarf an Einfuhr auch dadurch vermindert wird . — Die schwei¬
zerischen Händler , welche unsere Biehmärkte regelmäßig besuchen , wer¬
den sür den Verlast in Italien andere Absatzwege , z . B . nach Frank¬
reich und nach Deutschland zu eröffnen suchen .

Fabrikant I . Ranschenbach in Schaffhausen hat letzter Tage an»
seiner Fabrik laadwirthschasklicher Maschinen die 50,000stc Dresch¬
maschine verschickt.

Vermischte Rachrichte »
— Berlin , 4. April . Ueber einen auf den Kultusminister Falk

am 31 . März unternommenen Angriff berichten die Morgenblätter erst
heute. Der Kultusminister ging im Thiergarten spazieren . al» vr .
Straeter auf ihn zutrat und ihn in durchau» nicht höflicher Weise um
eine Anstellung ersuchte . Falk antwortete selbstverständlich , daß weder
der Ort noch die Gelegenheu geeignet feie» , solche» Ansuchen zu stellen ,
« oraaf fich vr . Straeter einen thätlichen Angriff za schulden kommen
ließ. Mil den Worten : „ Ich bin preußischer Offizier , wir sprechen
uns noch ! " entfernte fich dann Or . Straeter , der j -doch bald daraus
auf Veranlassung von Vorübergehenden, welche Zengen de» Vorfall -
gewesen , zur Wache fistirt wurde. Nach Feststellung der Personalien
erfolgte sodann seine Entlassung, vr . Straeter ist früher Lehrer an
einer höheren Mädchenschule gewesen , hat jedoch seine Stellung verloren ,
weil er eine erwachsene Schülerin geohrfeigt. Auch gegen seine eigenen
Angehörigen soll er fich zu Exceffen haben Hinreißen lassen . ES soll
schon früher Gelegenheit genommen worden sein , den Betreffenden
ärztlich beobachten zu lassen . AuS alledem, sowie aus einigen nener -
dingS ouSgestoßenen Drohungen , daß er Aller niederschießen werde,wenn er keine Stellung erhalte, geht znr Genüge hervor , daß man es
mit einem sehr exemtrischen Mann zu ihn» hat. Nahrungssorgen
find eS übrigens nicht , welche vr . Straeter zu diesem Angriffe getrie¬
ben haben. Seine Lage wird vielmehr als pekuniär sorgenfrei ge¬
schildert .

— In Berlin hat fich dieser Tage die Schwester de» gegen¬
wärtig regierenden Sultan » von Zanzibar als Lehrerin der
arabischen Sprache niedergelassen . Dieselbe hatte fich, al» noch ihr
Vater regierte, gegen den Willen desselben mir einem damals in Zan¬
zibar etablirten Hamburger Kaufmann Namen « Rüte verheirathet ,
nachdem sie vorher zum Ehristenthum übergetreten war . In Folge
diese« Schritte » galt ste bei ihrem Bruder sür enterbt , und olle Ein¬
wirkungen hoher und höchster Personen , welche gelegentlich der Ln -
Wesenheit desselben in London vor einigen Jahren zur Erlangung der
Erbschaft bei dem Sultan unternommen wurden , blieben erfolglos .
Frau Rüte lebte seither in Deutschland und ist seit einigen Jahren
verwittwet . Sie spricht sehr gut deutsch und englisch und soll eine
wissenschaftlich sehr strebsame Da » e sein .

— Metz , 2 . April . In der auf der Insel Saulcy unmittelbar
an der Stadt gelegenen Paloerfabrik fand gestern eine Pnlverex -
plosion statt , welche aas ein sogenannte» Läuferwerk beschränkt
blieb und weiter keinen großen Schaden anrichlete. Die Pulverfabrik ,
aus welcher überhaupt « nr geringe Borrälhc fich befinden, besteht an»
einzeln gelegenen kleine« Häusern , welche nur drei gemauerte feste
Wände besitzen ; die vierte, der Stadt abgekehrte Wand ist eine Gla « .
Holzwand nnd da» Häurchen ist mit einem Dach leichtester Konst. uk-
tiaa gedeckt . Bei einer Exploston fliegt also einfach Holzwaad und
Dach heran« und die Explosion bleibt auf ihren Herd beschränkt . So
war et auch diesmal. Menschen find nicht verletzt , da fich den im
Gange befindlichen Läufer-verken Niemand nähern darf . Znm Auf¬
sangen der Trümmer und zur Abschwächung de » Luftdruckes find die
PnlverhäaSchen mit Bäumen und Sträuchern umgeben , sowie auch
durch einzelne Oaerwälle getrennt . Eine besondere Gefahr für die
Stadt besteht nicht , wie eine weil umfangreichere Exploston vor etwa
vier Jahren gezeigt hat . Ueber die Ursache der Explosion ist nicht-
bekannt geworden ; die Ermittelung hat auch ihre Schwierigkeiten , da
durch die Exploston die Maschinen rc. zerstört find.

— Ein neuer Attentat in Rußland . Dem „ GoloS"
wird an» Moskau telegraphirt : „ Am 28 . März war hier bei einem
gewissen BorlhnSki ein Ball , bei welchem auch ein jnnxer Mann
Namen» BajraSzewSki anwesend war. Um 9 Uhr Abend« erschien
ans dem Balle Fräulein Koezka, welche direkt tm« St . Petersburg an -
g-kommen war . Rach flüchtiger Begrüßung der Gäste zog da » Fräu¬
lein au« der Tasche einen Revolver hervor und feuerte denselben ge¬
gen BajraSzewiky ob, welcher sofort todt zusamwensank. Nach Ver¬
übung de« Morde« widersetzte fich Fräulein Koezka der Arretirung
nicht , übergab den Revolver und gestand auch , daß st » mit Ueberlegnng
da» Attentat verübt habe , wollte aber den Grund , welcher ste dazn
verleitete, nicht - » geben . " — „ Nowosti" fügen hinzu, daß dem Atten¬
tate politische Motiv« zu Grande liegen . Die Mörderin ist kaum sieb¬
zehn Jahr alt und zeichnet fich durch eine blühend? Schönheit au ».
Der Vorfall erregt in Molkau da« sensationellste Aufsehen. Ge-
rüchtSweise verlautet , daß BajrarzewSki zwei Tage vo : seiner Er¬
mordung einen Drohbrief von dem revolutionären „Exrkntiskomits "
erhalten und denselben der Mo«kaner Polizei übergeben habe .

Tilsit , 4. April. Der Eisgang aus der Memel hat begonnen .
Die Eräffanng der Schifffahrt steht bevor.

— ( Lebende Juwelen . ) Käfer, ri« au« Uucataa , am Golfe
von Mexiko , hcrstawmen, werden jetzt, dem „ F -garu " zufolge, in Pari »
von den Damen getragen. Di « Flügeldecken dieser Käser zeigen eine
prächtig goldene Farbe , untermischt mit ed-nholz-schwarzen Püuktchen,
nnd ihre Beine leuchten wie die Glühwürmer . Diese Käfer, welche in
Gold gefaßt schon seit vielen Jahren al« Brvchr und Ohrringe gr-

«razen werden , find mittelst sehr seiner Seticha .l aus mehrsarbigey
Damast befestigt, können aber nur in gut durchwärmten Räume » ge»
tragen werden, da ste Kälte nicht ertragen können nnd sür gewöhnlich
in Flanellsäckchen onsbewahrt werde «. In Cuba Pflegen sich übrigen «
die Ercolinnen schon längst mit den „ Encuja» " - einer Art Feuer »
sl ' tg « — zu schmück-'» , die za diesem Zw - cke in ei » Söckchen weißen
Tüll eingeschloffen werden.

Nachschrift .
f Saarbrücken , 5. April. Das Uctheil in dem Ma»

pinger Prozeß spricht sämmtliche Beschuldigte frei. Die Ent-
scheidungsgründe kennzeichnen die angeblichen Erscheinungender Wunderkinder als schändliche Täuschung , an welcher die
Eltern der Wunderkinder und die andern Beschuldigten theil-
nahmen oder sie unterstützten ; ein strafrechtlich erforderlicherDolus aber sei nicht vorhanden .

-s- St , Petersburg , 5. April. Mit kaiserlicher Genehmi¬
gung wird beschlossen, Anfangs des nächsten Lehrjahres die
hiesige medico chirurgische Akademie in eine speziell mili¬
tärisch - medizinische Akademie umzugestalten . Dit Studiren-
den, deren Zahl auf 500 beschränkt wird , gelten als im
Staatsdienst befindlich und werden sämmtlich Stipen¬diaten gegen die Verpflichtung sein , für jedes Lehrjahrl ' /s Jahr im Heer zu dienen. Der LehrkarS wird stattwir bisher fünfjährig, nur dreijährig sein und nur die¬
jenigen Wissenschaften umfassen , welche jetzt in den drei
höheren Kursen vorgetragen werden. Ausgenommen werden
Studenten der ersten zwei Kurse der medizinischen oder na¬
turwissenschaftlichen Fakultäten , welche das bezügliche Examen
erfolgreich bestanden ; beim Eintritt leisten sie den Eid nach
einer sestgestellten Formel.

Frankfurter Kurszettel.
( Die fettgedrucktenKurse find vom 5. Avril , die übrigen vom 4 . April )
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Braunschw, 20-Thlr . -Loose 84 ?0
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iÄMbach -Gunzeo- aus. Loose 29.40

Oestr. 4' ,,SS0fl̂ oose».1854 109
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Ungar . StamSloose 100 st. 178 .—
Naab Grazer 1t« Thlr .Loos« 81 ', .
Schwedische lO - Thlr .-Loose 46 .—
Finnländer lO - Thlr .-Loose 41 .Z0
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Wechsekknrse , Gold ««d Sikser .
/ - « do« 10Wfd .St . 2 >/, °/, 204.85 ! Ducaten . . . Mk. 9.54- 59
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Wie « 10 « L. »str .W. 4' ,,p/, Engt. Sovereign« „ 20.42 - 47
DiSconto . . . l .S . 3 °/, Rafstche J -n,erial . Itz.ss -
Holland . lO-fl.-St . Mt . 16 . - ! Dollar , m « old , 4.17—20

Aendenz : fest .
MerNner Mrs «. 5. April. Kreditaklien 428 — Staat «baku446 .50, Lombarden 120.—, DiSe. Lsmmandit 140.50, ReiL »b« ,k153 .20. Tendenz : fest.
Wiener Wirse . 5. April. Kreditaktien

— , Anglobank 105 50 Napoleou»d'»r 9.31 .
215.90 , Lombarde»
Tendenz : reservirt.

Wetter « Kandeknachrkchte » in der Aetlage Sette II .

Witterungsbrobachtungeu
der «etrorolsgisar» Ttatioo Karlsruhe .

mch -.
' "" 1- tixtfki» Wine. tztminN. » emrrI » , ,

April " dr« -
4 t- ttge . 'ever 7474 8.9 57 N « L. bedeckt veränderlich.

N°«re -"'0 .1 3.6 93 N . klar „s. Meq«. 7tU>e 751 .5 4- 0.8 88 SSL. s. ke«. »

Verrr. '.werlllchkr Redakteur .
Heinrich Boll in Karltruhr .
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Todesanzeige.
F .857. Offenburg . Be-

^ kannten und Freunden die
Nachricht, daß in letzter Nacht nach
langen Leiden in einem Alter von
55 Jahren sanft entschlafen ist

Karoline Ta «r ,
geb. Krauth .

Um stille Theilnahme bittet für
die Hinterlassenen ,

Offenburg, den 5 . April 1879,
Der trauernde Gatte :

Saur , Oberamtsrichter.

Schreibgehilfe.
F .856. Ein tüchtiger

Kanzleigehilfe , im Besitze
besten Zeugnisse , wünscht bei einem
ßb. Bezirksamt , Amtsgericht oder bei

einem Großh . Herr « No !c>r Beschäftigung.
Nähere- io der Expedition dieses Bl.
F .849 . 2. K ° rlSruhr .

Lehrlings-Gesuck.
Für mein ElaS - und Porzellan Engro » -

Geschäft suche ich einen Lehrling mit guten
Schulkenntniffen zum baldigen Eintritt .

Adolf Baumgarten ,
_ Karlsruhe ._

F .69S. 4. Straßburg i . E.
Lehrlingsgefuch .

Für ein Engros - und D6tail -
geschäft in Straß bürg (Elsaß)
wird ein braver junger Mann aus
guter Familie als Lehrling gesucht .
Demselben ist die beste Gelegenheit
geboten, . sich in der französischen
Sprache auszubilden , und erhalten
Diejenigen, welche darin schon Vor-
kenntniffe besitzen , den Vorzug.

Näheres bei
Th Riegger, S traßburg i. E.

— Herrschaften —
HotelbcS und Restaurateurs re re . em¬
pfiehlt tüchtiger nnd anständiger Dieostper -
sonal jeder Branche bestens F 723 .4.

1. « Mir . Piacenr . Stei .rpr . S
in Larlsrakv ._

Witthschasts -Pachtgcsuch.
Tüchtige WirthSlenle mit Vermögen und

nur einem Kinde suchen , gestützt ans beste
Empfehlungen, rin frequente» Gasthaus oder
eioebejseccReßaura .iov zupach en ; Balten -
wirthschaft dabei wäre nicht unerwünscht .
Ein Auszug könnte, da di- seitherige Pacht
abgelaus' N ist, sogleich oder nach Belieben
auch später erfolgen. Anträge unter Hl .
SSL1 » sind zu richten au Lk« « a « «
« S« »» « « es , « k«»^ ka
»»« A« ._ F .824 . 2

F .778 . L. Mannheim .

Leere Petroleumfässer
laust beständig M .- Rr 10,668

Heinrich Brühl in Mannheim .

vermiethen
unter günstigen Bedingungen ans 3 , 6 oder
9 Jahre , eine Mahlmühle mit starkem
W - ffers -ll. gelegen zu Offrlldorf . 2 Kilo-
meter von der Eisenbahn -Station Hrrrlis -
hti « , Linie Straßburg . Louterbucg , mit
oder ohne Feldgüter , Wiesen, Hvpser.felder
,c . von circa 8 Hektar Oberfläche

Sich zu rvenken an den Ei ^eutbümer
Herrn Eslesti » Schotter . Müller in Off.n-
darf , oder an Notar Hamwana zu Bisch -
n - iler (Uoter- EtsaK ) . F800 . 2.

F 758 .2 . Röschwo ° g.

ZU verkaufen
Ni au !» äußerst schön eingerichtete

Neue Mühle ,
zorstseldcr Mühle

genannt ,
gebend in : wasserreichem Fall ; vier-
iugiger Getreidemühle mit Turbinen ;
vei Hanfreibern ; großer Dreschmaschine;
lechanischrr Sagemühle ; großem Gebäude,
»rin sich di- Dreschmaschine befindet ;
LohnhauS ; Ho ! ; Scheune ; Ställen ;
Schuppen ; PserdestLlleri ; Remisen ; in der
lauvweile Kausfenheim (Ui ier Elsaß)
rlegen au der Bezirk,-st «aße von Weiffen-
nrg nach S >r . ßbnrg.
Zn dieser Mühle erhören noch : 2 schöne

nd gute Wiesen, eurbalread cu Oberfläche
40 Ar , unv mehrere Pflanz - und Baum -
Srten , enthaltend circa 60 Ar .

Zar Besichtigung des Auwe'
enS wende

»an sich au denEigrnthüwer , Herrn Buch -
aann , und um die BerkausSbedingnngeu
innen zu lernen , an den unterzeichueie»

Notar Baer in Roschwooa .

^ KESwködEe
deutsche» User ) , sehr wohnlich, m,t Beraada ,
roßem Zier - und Nutzgarten , bübsche«
stade- und GartechauS , wei er BuSfichl über
See und Alpen, ist sehr billig zu verkaufln.
2fsrrl Mit k . k . 4Ü4besörd !l»dolk « osss ,
Ivoedsa . F .853 . l

F .854 . Nr . S617 . SarlSrahe .

Bekanntmachung .
Bei der hiefigen Ober - Postdirektion lagern nachbezetchnete , in der Zeit vom

1 . Januar di» 31 . März d . I . von den Postanstalten de» Bezirk» al» ummbrioglich
eingisavd' e Gegenstände.

No . Gegenstand Abgangsort
Lag der

Ein -
lieferung

Empfänger Bestimmungsort

1 Einschreib- Briei ! Mannheim
! Baden

21. 11. 1878 Habbich Lantenbach
2 Ge>o. Brief

n>. Geld
27 . 11 . „ Städler Frankfurt

3 Einschr. Brief i Mannheim 10. 9. „ Gaub Broklyn
4 „ ! 2 . 12. Breitenbach Rimbach
5 Postanweisung Mnlereubigbeim 9. 12. „ Dieter Effelbronnerhos
6 Bühl 80. S . ., Weber Berlin
7 Einschr. Brief ! Pforzheim

Heidelberg
13 . 10. „ Schweitzer Stuttgart

8 Gew Bries
m . Gelb

23 12. . R . II . Lo . 100 Löln

9 Einschr. Brus Karlsruhe 9 . 1 . 1879 V. Bergholz hier
10 Packet Bionnbach lO. 12. 1878 Lüschger WormS
11 „ Baden 23. 12. „ Wevz Gimmeldingen
12 Karlsruhe 28. 12. „ Hannemaon Durlach
18 Einschr. B ies Hridtlbera 5. 2. 1879 « eigy Steinen
14 Packet Kehl 18. 9 1878 Körper Horb
15 Postanweisung s KatiSruhe 16 9. „ Hosmann im Manöver
16 Packet ^ Dorlach 10. 1. 1879 v . Schenk Heidelberg.

Die unbekannten Ausgeber dieser Gegenstände, bzw. die zur Empfangnahme der
letzteren berechtigten Personen werden aufgesvrdert, ihre Ansprüche

binnen 4 Wochen
bei der hiefigen Ober P stdircktien geltend zu wachen. Nach Ablauf dieser Frist wird
da» in den Sendungen befindliche Geld der Postarmen « dz« , der Post- UitterstiitznngS-
koffe Überwielen werten . Der zum Verkauf geeignete Inhalt der Packele wird nach
fruchtlosem Ablauf der Frist zum Besten der genannten Kaffe öffentlich versteigert
werden.

Karlsruhe i . Baden , den 4 . April 1879.
Der Kaiserliche Ober - Pefldirektcr .

LsiserLiod veutsode kost.

>̂ oi' clc! 6ut8osi6l ' l. Io^ .

oncincsti
vireets KÜltztS

I
VMtü. 8MA.

KMKIXK
k3 .883.sstz Vtzllätz _

die ktzorscheulsek »«» in Breme« oder an deren
General -Agente« für Baden

irÜBB «Es Wliikl « »̂ in Mannheim ,
und deren Agenten Wilhelm Marx jus . ia Mannheim : Emil Werner t» Mühl -

ie Special - Vertreter K Schmitt L Sohn Hirsch.
in Du ^ -inrg , sowie in Karlsruhe »n d

strage Rr . 29 ; C. F . Stehle in Brnchsal r Aug . Herla »

Die Vkchchernngsgtsckschafl „Thnringia
"

gewährt Versicherungen gegen alle körperlichen Beschädigungen, welche durch Unglücks¬
fälle aus Reisen innerhalb der Grenzen Europa » zug- fügt werden, gleichviel ob letztere
per Eisenbahn, Schiff, Wagen oder zu Pielde unternommen sind . — Al» Reise wird
wahrend der Verficherungtdauer auch jede gewöhnliche Spazierfahrt zu Wagen , jede
Benützung der Droschke , jeder Dienst - oder Spazierritt betrachtet.

Die Regreßausprüche anS einem Uuglücksfalle, welche dem Versicherten oder
seinem Rechtsnachfolger etwa an eine dritte Person znftehen , gehen «icht an
Lie Gesellschaft über.

Die Prämie wir allen Nebenkosten beträgt für eine Versicherung von' M . 30,060 .— für ' die Dauer eine» Jahre » M 30.50.
25,000 - . . 25 .50.
20 .000 - . 20 .50.

„ 15,000.- . . . . „ 15 .50.
„ 10,000.- .. . „ , 1050 .
. 5.000 - „ . 5.50.

Bei Versicherung aus kürzere Zeit stellt sich dieselbe angemessen bill'-ger.
Einer ärztlichen Bescheinigung über die Gesnudh-itSV-rhälmiffe bedarf eS nicht,

e» genügt die müudliche oder briefliche Bekanrtgabe de» Vor - und Zunamen « , de»
Stande », Wohnortes , der BerstchernugSsum ae und der Be - stchernngSoauer.

Auszug aus ß 6 der allgem. Bestimmungen .
„ Die Gesellschaft zahlt die volle versicherte Summe , wenn der UngiückSfall dcn

Tod deS Berficherren ui .mittelbar , oder doch innerhalb vier Wochen znr Folge hat
oder gänzliche Erwerdsunsähigkeit herbeisiihrt. SIS AbfindungSqnote gewährt die Be-
jellschust die Halste der versicherten Summe , wenn der Versicherte nach vier Wochen,
aber inuerhato sechs Morsten in Folge der erlittenen Verletzungen stirbt , oder bei
herbeigesührk. , bleibender Erwerdsunsähigkeit des Versicherten in seinem bisherigen
oder m einem gleich gut lohnenden Berufe . Hat dis Beschädigung keine der vorge-
bachten Folgen , so gewährt die Gesellschaft für Kurkesten unv als Vergütung für eni»
gaageuen Erwerb , resp . für Stellvertretung während der Kurzeit , für jeden Tag den
1000. Tbeil der versicherten Summe , also z . B . bei einer Versicherungssumme von
M . 30,000 , täglich 30 Mark. '

Bersicherrmgs -Scheiue (Policen) find sofort z« haben
Bureau der General -Agentur

LLsrlsr « ! ! « : S ,

Paul Threme ,
m Ärltk »rel8nvl » , Gosok ILIII
„ « ns « » , Saphienstraße 25,
„ I»ru « 1>8i»i > WrliL Hielckl ^ kn ,
„ lb irniilclurt » . Ag . , Klkert Ornnre r . Fahrthor 6,
. ibrerdiiigt , Lsvppsi - , Moltkestraße 28,
„ Itr,rk8ruk >« > Kriegsst. 34 vis ä vis Grüner Hof,
, Itvilst « » » , Bvnttvi '- bSvttll » , SlefanSplatz 16 ,
,, tlS ^ srK I4r »»« 8» »« r»n , v 2 1
, Ullller , Hauptstraße 200 ,
„ I ' lvi nlislro , <Sri »n » k,» vker d Svl »vr »1i >svr ,

L »I « « rck 8vI >Iv8l « sEr .
OSeichäslSleutcn , weiche in stärdig- m Verkehr mit dem riis -nden Publikem

stehen , werten ollen Oneu Beikavsrstcllen tür unsere R,ise - Ur,fall- Policen über¬
tragen unv beliebe non sich an die obige General - Agentur zn wenden. D .810. 4.

kTHMH
k'ullsuekt ) keilt driekliekder 8ps -

oialÄrrt vr . Lllllscd , vrssdso lkseu-
studt ) . Orösste Lrkukrunx , du bereits
über 11,000 k'ülle dskundslt . F .327. 3.

vurlach - D .934 . 10.

5 D .519 . 17

L Rohe
rr.

L
L
s

und
Stllhl - ' ° " ie 8

U tUche> tzX ^ schwarzen u
rr

/ farbigen
/ R rminkt

/ versendet in L/ jedem Maß z«
/ Fabrikpreise « . S

8 .
Bttlinzrvi ». L

n Lu k6Li6 !ien üulelr ü ! e ^ putdMeu n

8 8soM8 - L Lrrael -Msll «
kexvtacktet von llerrn vr . llsrmrvll llllxsr in Lsrlin und von vielen Asrrten
ewpioklen:
BepsIn - llVvIo (Verdaunnxs-k'iüssiAlisit ) , disnliek bei sekvackkw oder verdor¬

benem klazsu . 1 klascde 1 u . 2 .
B » «:» «»« krüktiZend und nLkrond , »uvk unk Reisen, überkanxt bei Stra¬

pazen, ein avZenedmes Kenussmittvi . 1 Riaseks «/L 2.
ln diesem -brsneivein lcomwen

die Lizensobaüteo des 6aoao , der 6bioa- 8iods und
einesedlen^7ein8gIeiedreitiß2nr1VirIclloA . 1 Rlasoks

2. 50
VI »In » -VeI »o mit IDalviriler , ein süsser, selbst von

Lindern >;ern genommener Obina -Mein . I Llascbe
I . und 1 . 80 .

Dk»Ia « »VSl «> mit Vsiitortn , ein bitterer , adstrinzi-
rsndsr Lbina-^ ein . 1 LlascNe «Al I . 70 .

LIseio - Vlito » - bei SIsicbsuebt , Llntarwutb , Mrvenieidsn etc . als
stärkendes nnd belebendes Nittel disnlicd. 1 Llaseke 2 .

Lsreitot von O . II . ttus -I» . Ltnttssart .
F 316.3 . Rubrik pbarmaoentiseber und diäteriseker kräxarate

Eener Rlascbe ist eins Lesvbreidnog beigsiegt und auk der als Sobuiswarke

niedkigelegten Rtiqnetts deündet sieb mein Lameossug

Iplscirt
I«rs « , ki. Zikgklstr. 6 . (0 .4760)

Wohnhäuser—
feil in L^adenweiler

F .7L5. 3. Tin größcres nnd cm
kleineres frenudlicheS WphN -
^ <NtzA, mitten in Badcnweiler an 2
Havptstraßrn befindlich , sehr schöne Aus¬
sicht dietcndund komfortabel eingerichtet
änd sawwt Jnve -itar und Gärten , zu¬
sammen cder kiuzelu , zu verlausen
DaS größere enthält40Pieceu , 5 Bade-
kr-dinel, rc . dar kleinere 17 Piecen rc.
Balkons , gute Keller, Stallung , warme
and kalte Quellen und alle sonstigen
Bequemlichkeiten . Dieselben eignen stch
vorzüglich znm Betriebe einer Prustou .ia welcher Eigenschaft dieselben sei «
Jahren sehr stark sreqaentirt find , oder
iveS Hotels , «nd mnß eia tüchtige ,

Unternehmer daselbst , da die Frequenz
BadenweilerS in fortwährender Steige
cur.g begriffen ist , sicher seine Rechnung
finden . Zahlungsbedingungen werden
günstig gestellt . Nähere Auskunft er
rheilt die Güiersgentur von

F Adria « in Freiburg i Br ,
M 'wsterplotz Nr . 7.

Stärkungsmittel kür
Lranke und Rsconva-
lesoents bei ailgemei-
nsr8cbvLcbe,eVppkti t-
losigksit,Vsrdaunngs-
sodväcbe , Riedern,Lervenkrankbeiten
und deren Reigen.

L ürserttche Rechtspflege .
Gallien .

J .491 . A .
'l.Nr . 14,277 . Pjorzhrim .

Gegen Schreiner Lorenz Walterspiel
von hier haben wir Gant erkannt nnd Tag-
fatzrl zum RichtigstellnngS- nnd Vorzugs -
verfahren aus

Samstag den 19. April ,
Vorm . 9 Uhr ,

angeoronet.
Alle Diejenigen , welche ans waS immer

für einem Grnnd Ansprüche «n die Masse
machen wollen , werden aufgcfordert , solche
in der Tagfahrt bei Vermeidung deS Ln »-
schtuffeS persönlich oderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel-
den , ihre etwaigen Vorzugs - und Uuter-
pfandSrechte genau zu bezeichnen «nd zu¬
gleich d»e BewciSurkunden vorzulcgen oder
de» Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zurreten. In der Tagfahrt soll auch eio
Maffcvflcger nnd einGlänbigerauSschuß er-
i-.annr and ein Borg - und Nachlaßvergleis
versucht werden. In Bezug auf Borgver -
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht-
rrschkinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beirretend angesehen . Den Ausländern
wird ausgezebkn , di» dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für de« Empfang
aller Einhändigungen , welche der Parte »
selbst geschehen sollen , zu bestellen , widri-
geeS alle weileren Verfügungen mit Wir -
kuug der Eröffnung an der GenchtSlasel
angeschlagen , dezw . den bekannten Gläubi -
gern durch die Post zugesendet würde»

Pforzheim , reu 29 . März l879 .
Grcßh . dod . Amtsgericht.

Birk .

J .490 . Rr . 14,787 . Pforzheim .
Die Gant gegen Kanfmon«

Theodor Moyer von hier betr.
Beschluß .

Zu Gunsten der Gantmaffe wird Arrest
gelegt auf die Forderungsbeträge d »selben
und den Schuldnern bei Vermeidung dop¬
pelter Zahlung untersagt , bi» auf weitere
diesseitige Verfügung an irgend Jemande «
Zahlung zn leisten , außer an den vorläufig
als Moffepfleger ansgestellteu Geschästl-
agenten Thomann hier.

Pforzheim , den 1. April 1879.
Großh . bad Amtsgericht.

Birk .
Hönuillgrr .

J .507 . Nr . 7499 . Stockach .
Beschluß .

Den Schuldnern deS Remig Sommer ,
Müllers von Beuren a /A- , gegen welchen
wir hente Gant erkannt haben , wird bei
Vermeiden doppelter Zahlung ausgegebea,
ihre betreffende» Schuldbeträge nur an den
provisorischen Moffepfleger Bürgermeister
Hubmonn von Vevren a.sB. zu bezahlen.

Stocka» , den 3. April 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.
Spiegelhalter .

Ballweg .- J .446 . Nr . 3745. Triberg . Z «
diesseitigem Gartterkenntniffe vom 16. De¬
zember 1878, Nr . 15,179 wurde

ausgesprochen :
Der Ausbruch deS ZahlangSuover -

mägen» de- Gantscholduer» Philipp
Tripps , Inhaber der Firma
„ Wörden . Tripp » inHoraberg «, wird
aus den 30 . November 1878 festgesetzt.

Triberg , den 31 . März 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Wolpert .

J .518 . Nr . 16,087 . Heidelberg .
In der Gant gegen die Firm - Leopold
Lasart Nachfolger, Inhaber Karl Bernhard
hier, ergeht

E r k e n » t n i ß.
ES sei der Nochlaßvergleichvom 16. Ok¬

tober v . I . gantrichterlich zu bestätigen und
in Folge dessen da» Gantverfahrea wieder
aufzuheben.

B R . W.
Heidelberg, den 4. April 1879.

Großh , bad. Amtsgericht.
K a h.

Waruusg .
J504 . Nr . ,859b. Rastatt . Vor

einiger Zeit kam der Schein über einen
Stammautheil de» Heinrich Hermann
von Stollhosev , ausgestellt vom hiesigen
Vorschuß- Verein am 1 . Januar 1378,
Nr . 49 über 200 Mk. abhanden.

Wir warnen vor dem Eiwerb .
Rastatt , den 31. März I87S .

Großh . bod. Amtsgericht.
Hott . )

Verrr» Bekanntmachungen .
F827 . 2. Karlsruhe .

Dungversteigerung .
Am Dienstag dem 8. b . Mt ». ,

Vormittag » 9 Uhr, wird im diesseitigen
Kosernenhofe eine größere Parthie Pferde¬
dünger (Matratzrustreu ) in einzelnen Ad-
theiluugen gegen baare Bezahlung meist¬
bietend vel steigert

Karlsruhe , den 3 . April 1879.
3. Bad . Dragoner - Regiment „ Prinz Karl "

Nr . 22 .
F .526 . 3. Nr . 1673 . Karlsruhe .
Circa 800,000 Mark

könnenvonUnterzeichneterVerwaltung gegen
b°/g Verzinsung und Doppelte , bez« .
Dreifache lirgenschastliche Verficheriuig
iu Theilbeträgcn von 2000 Mark an auSge-
liehru werden.

Etwaige Kopitalgesuchevollen unter An¬
schluß der bezögt. Verlagscheinebei nn» rin -
gereicht werden.

Karlsruhe , den 6 . März 1879.
Katholische StiltungSoerwoltuno

» b r .

' iner B -Itase.t
Druck und Ä - rtag derG . Braun ' scheu Ho sduchdruckecei .
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